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MenfGheitsvermehrung.

Nor Dald 100 „Sahren (1828) wanDderte nier Den Itelten e  en Siedlern
Südbrafjiliens DD HunsSrüd au ein ehrjJamer SOHuhmacher auS! S  =
er ne  er er Diejem Ddamals vorausge)aat, WwWerde Q  in ibm
rabam ©egen PENEUELN unDd jeine Hadhkommen]dhaft na Taum einem Sahr=
unDdert ein atößer als Die Hunsrücder „Hauptkadt“ DBirfenfjeld
ern fönnen, ge NUTr ungläubiges Vächeln eerniet Und DOc
iit aDrdel geworden, indem bi8 1920 Dem rheinijcdhen amm
jn 2718 Sprößlinge hHervorgingen, WDU runDd 2400 leben! & i Ddies
wohl DEr er über ein ganızesS Sahrhunder durchforjOhte einer 191
einzigartigen yamilienvermehrung, und Die bevölferungSpoliti]d DE antbro=
Dlogt bedeutjamen Anagaben arüber en 107 auf] Die au  u Überficht
im „gamilienfreund“ Tür 1921 (Borto Alegre), DEr P  DD Yolfaberein
Jür Die eui)eN Katholifen in LO 'anDde DD herau8Sgegeben Wurde
er berdiente Verfafjer hat 10 IDIie jelder jagt, „Der niQt geringen Miühe untier=
/ au{ en Kreuz- unDd S uerritten alle Hadkommen, DIe ebenDden wie Die
verjorbenen, DIl efer Saneider aufaujlpüren, ibm au temLicH gelungen

Veter nNeLder War ein Weidnacht3find DeS „Sahre8 1786 = Wandernder
Soujtergejelle wurde DON napoleoni)Hen YWerbern aufgegrilfen unDd in DIE
fatjerliche AtDEe gelecft Dem Olauen Kheinländer gelang 1e000, unier
einem uDder Heu verborgen, Iüdlich entfommen, gerade noc rechtzeitig DOr
Dem eIDZUG na NKRußland S Au Onft wobhl jein vorzeitige& rab gefunden
hHätte 1817 heiratete er Die ul ein „Sahrzehnt Ungere Üitargarete rom,
und al8s Die SItern elf )bäter 100 Jernen 300 Srande DD Sul Det
Sä0 eDDDLDD0 eine Heimat Juchten lie DDn (ZU) RKindern begleitet
WDD INE QuY DEr ar wurden nen Drüb: acht weitere GE=
enkit, und 1 en Die „Shrigen noc bis ins zweite, Ja Dritte 1eD, bis e
76jä0hrig, DEr ater 1862 und Die aitter 1873, Narben

Die er Generation 2zählte allo Kinder (3 mann und weibe
liche), denen DEr jüngjite, endelin, ım er alt SO nod ebt

eln Der Sejhwijier gaben el unge einer C mÖ u J a Jl  Q I  & ı U  D i
Don 114 Köpfen DaS WDajein e{a L=I mMAannuıDOE und t), im Durd
ÖOnitt gui 10 Kinder aul eine zyamılie ergibt bei tat1ächlich 8—16 Genau
100 alıo nahezu 90°%, Diejer nie DeS Stammbater Jind nodh u eben,
größtenteils in anıeIn  em er zyali alle 114 nämlich 105 begründeten
wieder nNeue zamilien, Deren Dei Ddrei VBerwandtenehen im ganıen 102 Jind..
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on diejen i auc nicht eine inzige Tinderlo8s geblieben, jondern alle eigten
meiit beträchtlihen MHadHwWuHs jeDde durhiONittlidH wiederum runDd 10 Spröß-
inge, im einzelnen bisher 2—16 q eine Snfelin Ddie rave jet hier
genannt ; zyrau S0} en  / ageb. Yiara NEIOET, oa Üla, nahe
Dem Uruguay gat ebende inder!

S0 ntitand eit den Jech3ziger unDd bejonder8 ebziger Sabhren lebien
Sahrhundert8 noc niht abgelhlojjene Dritte Senzration Don bisher
c  I  Q  963 Berjonen, wWobOn erdings 138 alıo Der e eil geitorben jind

eit Dden neunNzZiger Sahren ilt u Die bierte Seneration im erDeEN,
Die [2100- bereit& 157  J,  L Dabon 1421 ebende EeKIreier 3ä0lt, vorausSYichtlich aber
im ‚aufe Der Tommenden SZahrzehnte D n 8000 anwachjen 18ı)

Sanz unüberjehbar irD Dderein! die jünailte eben erlNehenDde Tünfte Ö e»
neraiki:ion jein, Die bi8s (: 52 Weltbürger au]weilt, WODDON verNorben jind

A ganNZeEN jind allo eute, 103 na Begründung Der Stamme
Jamilie, 2718 HNadHkomme rund 24.00 ebende UNRD 324 verNorbdbene

a  4 il te)e€ Sar äng! N  ber Die ur)prünglidhe tedlungSijtätte
Bom Sardin hinausgewachlen Sine EIGENE udenNDe Urwmaldiolonie nocH nörde
4000 ım Yunizip Sa Veopoldo) nenn: nad Den Kindern Ddes alten rheis
nijdhen SHuhmacher& „Schneiderstal”, und Dden ahirel Der Dorkigen

Kaffeeldneiß“ au&geiwanDderten Scneideräleuten erhielt ine andere eiwa 40 km
weltlidh gelegene tedlung den altvolfsiümlidhen Yiamen „Neu-Kaffeejhneiß“
(Yinha Bonita) Seht i DAaAS Dereit8 über Die Nordhälite DON.

DSrande DD Sul zerfireu Jalt 0M Atlantijdhen zean im en D weits
600 und DrdlicH Dden Uruquay, Dden gegenwärtig DEr eine DDer andere unier=
nehmende Urentel aur Der uche nad einem &igenheim wohl on ÜberJritten
hat WWabhrlich, ein reiverzweigter, w  JAlfeNDder Hau !

Und ebt nicht allein ım Üdbdrajilianijdhen zumal Ddort nidt ]  Ü
wadere Deut)che Diejen JUmM aren Sarten umgejQaffen aben p
Ian drüben Don n andern eingewanderten fat Chepaar ım ayre
1899 58 nach dem DDde DeS Stammbater: und 83 na
jeiner gamiliengründung, on 860 Hackommen Und im Sebiet Don Sa
301e DD Horten]io (im Nordweiitei. DeS Munizips Sa eopoldo) bermehrte
Ddie eut)cdhe De  erung DDN % , amilten im adhre 1851 auf 830 ım hre
1872 und au] eilwa 2000 zyamilien adre

Hon dem Difenen De tut Die außerordeniliche Bermehrzung Der euti-
brajilianer iunDd Sp jind bejonDder8 unter Katholiken drüben zyamilien mit
bi8s 15 Kindern gerade n jeltene: wwpie nach eIGENET Beobacdhtung Sohreiber
Die)es beitätigen fann, Der jelb{t ütter und 17 ebenden ndern an
iral, Ja 20 und mebr NENNEN rie Unvergeßl D mir vDDON
eiInNnemM IeInNer Urwaldriite DaS Rild einer joldhen patriarmaliicdhen HAME, Ddie i
gera beim DMurcHjägen eine: Baumtriejen ÜberraiQhte : an Aanger Dlattjäge bier

1 Bal Camerlander, Sind Die e]1ien eutiOfeindliqh ? (Yreiburg l Br
1913, Caritasverlag) Au MAuf Die ortigen ausZgezeidhneten Au  TunNgen.
über Die eu  en raNlien jet hier hingewiejen.
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Der afer mit ela einem Dalben Dukend KXnaben, DDrt Die utter mit ungeTähr
‚aleiQ vielen ädohen, alle wWie Die Yrgelpfeifen abgejtuft währen?d Die Kleinken
röhliqh zujQauten ein VBradtsborwu: einer Darfiekung DeS zyamilienjegen8!

ider ijt beim angel eigentliqer Hählungen DaS AWacdHstum Der e  en
DBrajiliens in Zahlen zu Can annähernder üß Q ind in
LD Grande DD Sul Die bei AbiOLuß Der Haupteinwanderung un 1860 e{a

eu  en bi8 1890 Qu! ungejähr 120 000 und heute wohl bi8 ins
Jünite Hundertiaujend angewad))en. Da ent)präche einer Berdoppelung iin Sahren
und eiINer „Sahreszunahme DON Talt 59i Daß Die8 Durchaus nicht UÜDeririeben
Jein braucht gebt au aus Dden mifgeteilten zahlenmäßig feitliegenden en
Herbor, Die allerdings Dden DVDurcHjOnikt Überragen Hei Der Schneide  en Yiad-
{ommen)Qaft eratbt 107 nämliqh, DDN nDdern na Dem erlien SHZahrzehnt au8s
gehend Berdoppelung Hon in „Sahren und ein „Sahreszumwads DDN guf fa
SZahlen, Die Dei Den 860 Yacdfommen { 9 Sahren noch Übertroffen er]Meinen.

eirgends au Der Yelt ÜE uns jonit eine glei tarle Uien]Hbe  ermehrung
elannt. Yım günfiigiten jiehen hbierin Die 1JUNgEN Kolonialländer gemäßiagter Se-
iete, WD DIie Sinwanderung noc eigern in3 Doch au 19 beweate 107
ihre miiliere aDr Voliszunahme NUr 41 eiwWa 30/0; bei einer DeyöllerungSs
verdophelung in 20 bi8 Qgut 510 Sahren eit langem Qilf Dies DDn Den Yers
einigten Staaten S Yiordamerika au} Deren Volksverdoppelung in \veniger
ze 25 Sahren Hon Yialthus um 1800 jeine Tolgen)dwere ehre jiüßte ats
{äclich te Dort 1e)€ ralde Bermehrung bi8 eiwa ZUM SezejNon&friege Ql s
teitdem jan[ DaS „Sahrezwadstum aUlmabilı bis unter 2 /0; 19 Daß DIie
Berdoppelung Der SinwohHnerzahl zulegt 35 brauchte. Nonlich hat
aud) Yuliralien in Dem halben „Sahrhunder. DDLE DeM Aelikrieg jeine DBebölkerung
zunäc‘ in 20 dann in 30 Sahren verdopheln im ganzen aur ilionen
berbierJachen Tönnen Ziemlidh ale er|cheinen Die AadhstumsSverhältnifje au

Dden ünfligen Siedlungsländern Siüdamerifas wWitie Die alt altein borliegenden
Schäßungen andeuten SD hat DaS mädtig au KrebenDde Yrgeniinten jeit 1895
eine DdDamals Yiilionen &inwohner jeßt gewi mebr al8 verdohhelt während
DBralilien mit Jeiner über Dreiimal ar  eren Sejamtbevölferung wobh!l lang-
jJameren Schritt tein jeinen ©üidliagaten aber, Dantk bejonDder8 DeN oriigen
tedlern, Argentinien agleic)» unDd jelbit zuborlam.

Neit zurü Itehen DIE en RKulturvölter Surohas Hier hat ım Sahre
undert einzig England«Wales jeine BewohHner|haft verdreiJa DDer Dei einer
mittleren „Sahreäzunahme DDN 11/40/0 e{a 55 Sahren verDonhelt Jolgen
Ddie meilien Nawijden unDd g  anı  en Nölter insbejonDdere Nußland Deutjch»
and und Die nordijdHen el m1 durm)AnNiitlichen SJahreszuwaMHs T  4

über DDer meilt unier 1°/0 DDEr VBerdoppelung in 65— 85 „Sahren
QDie rein romani|cdhen Händer Curopas rachten im Qanzen lekten
Hundert nicht einmal einer VBolfsverdoppelung Hrankreich nahm eit Ycahnoleons
urz qat NUur mebr un ein rittel und lam IO LieBLicH Jal Ölligem Stilljiand *.

al VD er ım Handwvörterbuch Der Staatzwilfen]haften I1 (3 uu
991 f . 1001
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Sanz Curopa Tonnte im 19 Sahrhunder bei Jal 8/40/° mitilerer SYahre8=
unAaHME jeine Deböllerung mebr al8 berdopheln Ür Die BewohHnerjhaft
Der gejamten C rde fönnen wir bDet Dden mangelbalten Unterlagen TUr Alien
und rla ein AadHStumsSverhältnis NUur ganz ungerähr 1Oäben
Die leßtien Sahrzehnte NM inan aDr VBermehrung von !/‘0/. an,

atı=wonadh Die Wenihheit 10 in qgut einem Sahrhunder verdoppeln müß
AÄcHlicHh mur De Diejes Aachatum ım aurte Der Sejcdhichte beit weitem niqQt
erreimt DDer Doch nidt Jeftgehalten müßten Wr {q 1ür 1e Srde
zu DBeginn Der Yeuzeit faum Die heutige Bel  erung DEr Vereinigten Staaten
annehmen Jür DaS Sahr 1000 eiwWa HUT Die jebige Cinwohner{Mhaft On VBaris
und um Chrijti ebhurt gar NUr ein haar Aau)enD Vienjchen, während DD allein
Da8 KRömerreich Damals auf 55 YWeikionen e1OÄbt wird *.

Das Unlinnige joldhen arn au DOL einem recnNeEriAHeN
Nusblid in Die SZukfunift, Dem SGrundirrtum ia unDd er jeiner
HMadläutrer! YASir {önnen Die Entwidlung Der en heit na 3Zahl unDd
Zirt]HaftSverhältnijjen gat niqQt vborauslehen ! o DDOr 100 Sahren

bei)pielSweile niemand geahnt daß unjere neuzeitliche Induljirien und Handel8»
wirt)chaft au! Maume 10nen Mienihen Den Unterhalt geben und am
Die MNiejenbevölferungen 0 zablreidher SGrokKädte geflatien würDde Cnt»
wiclungsmöglichfeiten noQ vborliegen, insbejondere au jür DIE NahrungSmittels
be)Hafung, il Qat nicht abzujehen Nüe Vorausberehnungen en irrejlihren,

Die Der Vergangenheit ge: aben und in Der S at Täglich geiMeite
jind au Die beiiehenden JteHenfünieleien eines Vialthus über DaS „geEDMEITUIME
Verhältnis Der WieniHheitsvermehrung bei HUr arithmetijdher Xunahme Der Unters
Haltaämiitel“ Das rohend gezeichnete Sohredge)penft einer aldigen Neltiüibers
völferung mit jeinem angeblicdhen Sefolge DOon er und Slend“ braucht ung
mMag ian un& e&halb aud) „Naide Aptimilien“ NENKEN, Teine&wean&S Orecken,
olange ScOöpfergebot WWachjet unDd mebhrei eu unDd erfüllet Die Grde!“
bi8 ZUmM gottgewollten Waße Der Erderfülung jür DaS Dien)dhenge)dhlecdht
101e8 in Krait te! olange Die aiur nicht yelber DUr ihre igenen
Gejebe ad absurdum Tühren 1rD und olange eine weije Borjehung üiber Frde
und en wacht! i LäQerlich, Dem naturgewaltigen Tomt DDder
3ean DeS Wenfihengeilechts ein ett Meinlicher Hahlen vor)reiben DDELr
iDm Jür alle Zufunift jein NäHrgebiet borrednen Au wolen, und geradezu Ders

in e8, mit neomalt9uji) Her Berworfenheit eine geheiligten Qebenzquellen
anzutalten, u 10 jeine Stärfke, wie „vernunftgemäß egeln DDer

„rationalilieren“ !
Untrüglich il hier jedenfalls DaS Heugnis Der atur, Die Denm Kinderjegen

1 wieder al wirflichen egen tür zyamilie und pl Ja als Urquell
wahren or  rit und YUulfiiegs efundet, Die fünliliche Yerhaltung Diejese
‚aber mit Cntartung, Yiieders und Untergang jraft, nicht in Nittlicher und

1 455 eYeEr na Delodh) HandwörierbucqhH Staatsw I1 911
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religiöjer, ondern auch wirtjHhaftlicher und politijdher Hıin]icht Sn 3Um eil
erjüiternder e1]e hat diejen „l des alter bejonder8 Saedler S J
gezeinet in jeiner beherzigenäwerten Sohrift DBevyöllerungsSfirage und ©eelorge
(Hreidurg 1919 Herder \ 7—5

Der aus dem Kinderreichtum Mießende egen 3618 Oanı oMenNOtlich
{ Den eu  en Urmaldliedlungen i Srande DD S 8a8 hier Ddurch unjere

HNändiag mehrenden Stammesgenofjen in wenigen Seidlechtern on geleifte
, DaS äßt Taum DHildern, DaS muß —>  00 ejehen haben Und wWenn jeßt
Tort)hreitend im Sunern Der brajiliani)dhen NadHbarfaaten ania Catharina und
MBarand, Ja jelbit im nahen IArgentinien und Maraguay Der Urmald in immer  q
weiterem Umfreije aul)ließt und DON Den Schlägen Der Art unDd Hacke
widerklingt un mit Yianzungen durchjeken, 10 il DdaS
entel) Ddem immer weiter. und vorwärtsdrängenden NaHwWuHS unjerer
wadern DeutkjhHbrafjilianer Ddanten

Yıie SGründe jür iOr außerordentliche& Wacdhstum liegen zunäct Dden
gejunden Mimatijden unDd wirt)haftlicdhen VBer  en Bezeihnend il J(2} Dte
au unjern Angaben hervorgehende Vanalebigteit und GgeTINGE Sterblighteit nDdemt
ö Q allein DDn Dden 114 Sntfeln eIer SOHneiders noc 100 eben, groBente
in einem er D über 60 0Der 70 „Sahren. DBedeutjam i jerner DdaB jalt
alle 218e Snfelkinder, au Die weiblicdhen, 100 yerehelidhen Onnten zumeil Hon
in JUNgen „Sahren ein ©igenbleiden“ i drüben Jalt unbelannt ! DYDer Iruchtbare
Urmaldboden bietet jodann jür alle Kinder Nahrung unDd Yrbeit Die wiederum
JENE afit und jür Die DaS Kind aug al8 wilfommene Hilfe unDd beagrüßt
irD Underlennbar in aber auch Der eiljame Sinflußp Der eligion, DIE JA Dern
wirfjamfien Schuß Ddie amilienzerrüttende eul! DeS YeomaltduNanismus

unDd DaS Kind al8 Sottesgeihent eira|  en ehrt DaS au8 Sotte8 Hand
enigegengenommen, diejem DU qufe Erziehung Imiederum zugeführt iDerden Joll.
©D ilt nicht DDN unge  T, daß DIie finderrei  en amilien umeilt au guf
Tatholiiche NnDd DaS Ö in Dden mitgeteilten en zuirifft 80 eben
Sottesalaube und Sottvertrauen nod ebenDdig jind Da nde DaS Sind liebevolle
Aufnahme, und DdaSs Kind i NUun einmal jeit Varadiejestagen DES
Urjegen einüpit Der glüdbringend ort und jort wirit olange DaS Kind al8
jein Unterpfand ehütet wird

Das wird 1 qud) unjerem eßt daniederliegenden aferlanDde
be:  rheuien $)ie SqHidjalsirage Der Wiedergejundung Deut] Hs
an na lektliqh niqht DDN Seldesgut DDEer Heere8madti
DdnNdern DDN Der Dewahrung jJeine8 Rinderjegen8 ab Yian Mag
un nehmen, einzig Der Berlul Des Qinder.
te  um wmürde un  LDO reitungsS1o8 - maden SN em Mag
Ian unjere ung erzwingen, NUtr Die Nbrültung jeines
KXinderheere8 gübe DeutiHland en  g  ger Bernidtung re

ohHne NadHwuhHs, Dhne Zufunft, oHne
uau (1}  erg


